
SPIELBERG. Seinen 75. Geburtstag feier-
te Adolf Morasch im Kreise seiner Fa-
milie, mit Freunden und Verwandten.
Zahlreiche Vereinsabordnungen
machten dem Jubilar die Aufwartung
und gratulierten ihm mit Geschenken
zumGeburtstag.

Adolf Morasch wurde in Miedering
bei Augsburg als 13. Kind eines Mel-
derehepaares geboren. Seine Kindheit
war geprägt von vielen Umzügen, be-
dingt durch den Beruf der Eltern. Sein
Vater fuhr im Winter auch noch die
Dampfmaschine und so war die Fami-
lie immer auf Achse. Schon mit vier
Jahren kam Adolf Morasch in ein Kin-
derheim. Nach jeweils vierjährigen
Aufenthalten in Kaltshofen bei Ober-
staufen und Marktl am Inn kam er
dann wieder zu seinen Eltern. Schon

im Alter von 13 Jahren verdingte er
sich dann bei Bauern in der Umge-
bung – zunächst ohne Lohn, nur für
Essen und Schlafen.

Als 16-Jähriger, mittlerweile im Be-
sitz eines Führerscheins, arbeitete er
dann in einem landwirtschaftlichen
Betrieb mit Sägewerk für einen stattli-
chen Lohn von 13 DM. Beim Kartoffel-
klauben lernte er Erntehelfer aus Tref-
felstein kennen. 1959 kam er zur
Hochzeit eines Freundes zu Besuch,
zwei Jahre später, 1961, zog er nach
Treffelstein. Beschäftigung fand er auf
dem Straßenbau und 1962 führte er
Irmgard Bemerl zum Traualtar. Ge-
meinsam zogen sie zwei Töchter groß.
Mittlerweile gehören zur Familie fünf
Enkel und ein Urenkel. 1966 fand
Adolf Morasch eine neue Arbeit als
Vorführer bei IHC in München, wo er
bis 1982 seinen Lebensunterhalt ver-
diente. Der neue Wohnsitz war inzwi-
schen das Elternhaus seiner Frau in
Spielberg. Später wechselte der Jubilar

zu PZ Holland, einem Kreiselmäh-
werkhersteller. Die vorletzte Station in
seinem Arbeitsleben war die Stelle ei-
nes Verkaufsleiters in Thüringen.
Nach Auflösung dieses Arbeitsverhält-
nisses machte er sich 1994 selbststän-
dig, indem er einen Kurierdienst grün-
dete und betrieb. Heute führt diesen
die Tochter erfolgreichweiter.

Ruhestand kennt Adolf Morasch
nicht. Auch mit 75 steht er noch mit
beiden Beinen im Leben, ohne Arbeit
könnte er nicht sein. In all den Jahren
hat er einen großen Freundes- und Be-
kanntenkreis aufgebaut. Adolf Mo-
rasch liebt die Gesellschaft und pflegt
auch die Freundschaften. An seinem
Ehrentag machten ihm Abordnungen
der FFW Spielberg, bei der er seit 40
Jahren Mitglied ist, der RuKK Treffel-
stein, des FC und der Freizeitsportler
die Aufwartung und gratulierten mit
Präsenten. Das Bayerwald-Echo gratu-
liert ebenfalls recht herzlich zum Ge-
burtstag. (wbf)

OhneArbeit geht es nicht
GEBURTSTAGAdolfMorasch
freute sich über viele Gratu-
lanten.

Jubilar Adolf Morasch im Kreise seiner Gratulanten Foto: wbf

Zuschuss für die
Gemeinde Tiefenbach
TIEFENBACH.Die Regierung der Ober-
pfalz hat der Gemeinde Tiefenbach für
die Beschaffung eines Tragkraftsprit-
zenfahrzeuges (TSF) für die FFW Ir-
lach imWege einer Sammelbestellung
mit Bescheid vom 24. Juni einen För-
derbetrag von 21 450 Euro imWege
der Festbetragsfinanzierung bewilligt.
Der Zuschuss stammt ausMitteln der
Feuerschutzsteuer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannte verüben
mehrere Einbrüche
WALDMÜNCHEN.Gleich an zwei neben-
einanderliegendenObjekten in der
Lommerstraße versuchte übersWo-
chenende nach Polizeiangaben ein
Einbrecher sein Glück, um an Bargeld
zu gelangen. Bei der einen Firma ver-
schaffte er sich Zugang, indem er die
Eingangstüre aufhebelte, bei der ande-
ren Firma schlug der Täter eine Schei-
be ein, um ins Innere des Gebäudes zu
gelangen. Aus einemBüroraumwurde
ein geringer Bargeldbetrag entwendet.
Der entstandene Sachschaden beträgt
an jedemObjekt zwischen 200 und
250 Euro. Bei weiterem Einbruch ver-
suchtenUnbekannte amMittwoch in
den frühenMorgenstunden über die
Terrassentür bzw. Fenster in einHaus
imNordosten vonWaldmünchen ein-
zusteigen. Sie wurden aber offensicht-
lich von den aufmerksam gewordenen
Bewohnern gestört und flüchteten.
Wer Beobachtungen zur fraglichen
Zeit gemacht hat oder auch sonstige
Hinweise zu den Einbrüchen geben
kann, sollte sichmit der Polizeistation
Waldmünchen unter Tel. (0 99 72)
300 100 in Verbindung setzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spanisch und italienisch
für den Urlaub lernen
WALDMÜNCHEN. Zum Start in die Ur-
laubssaison bietet die Volkshochschu-
le zwei Crashkurse an: „Spanisch für
denUrlaub“abDonnerstag, 4. Juli,
18.30 Uhr imMehrgenerationenhaus,
„Italienisch für denUrlaub“ ab Freitag,
12. Juli, 18.30 Uhr. Drei Abende zu 90
Minuten kosten 20 Euro. Anmeldung
bei der Tourist-Info, Tel. (0 99 72)
307 25.
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KURZ NOTIERT

WALDMÜNCHEN. „Das ist eine Ehre für
uns“: Bürgermeister Markus Acker-
mann und Studiendirektor Siegfried
Zistler, der Koordinator der Staatli-
chen Technikerschule, waren sich ei-
nig. Sie sprachen von einer „Auszeich-
nung“, dass Azis Abdul Aziz und Yusi
Arisandi aus Indonesien sowie Ngoc
Quynh Nhu Nguyen aus Vietnam die
Energieregion ausgewählt haben, um
hier ein neunwöchiges Praktikum an
der Staatlichen Technikerschule zu ab-
solvieren. Die drei Berufsschullehrer
wollen Einblicke und Erfahrungen
sammeln, wie im Raum Waldmün-
chen aus nachwachsenden Rohstoffen
saubere Energie erzeugt wird. Am
Mittwoch stellten sie sich offiziell im
Rathaus vor.

Azis Abdul Aziz (34) ist Spezialist
für Abwasserklärung, Wasserreinhal-
tung und Kfz-Technik. Themen-
schwerpunkt von Yusi Arisandi (34)
sind Biokraftstoffe. Sie besuchte be-
reits die Kompostieranlage von Lud-
wig Schiedermeier in Moosdorf, der
über die von ihm entwickelte Tro-
ckenfermentierung aus nachwachsen-
den Rohstoffen Energie erzeugt – für
Yusi Arisandi eine ganz neue Erkennt-
nis. Ngoc Quynh Nhu Nguyen interes-
siert sich vor allem für Fotovoltaik, die
in ihrem Heimatland Vietnam bislang
noch wenig verbreitet ist. Den geplan-
ten Energiepark der Jugendbildungs-
stätte in Waldmünchen hält die 23-
Jährige für eine „gute Idee“.

„Gute Zeit in Waldmünchen“

Alle drei erhielten ihren Praktikums-
platz über die Deutsche Gesellschaft
für Internationale Zusammenarbeit
(GIZ), deren Jahresthema 2012/2013
„Zukunftsentwickler“ lautet. Als sol-
che verstehen sich die internationalen
Gäste in der Energieregion Waldmün-

chen auch. Ihre ersten Eindrücke:
„Sehr interessant.“ Nicht nur das. Sie
sprachen von einer „guten Zeit in
Waldmünchen“, die Menschen seien
„sehr nett“, die Natur „sehr schön“, wie
sie auf Englisch feststellten.

Für Bürgermeister Ackermann ist
ihr Praktikum neben der Zusammen-
arbeit mit Tschechien im Bereich der
Energiewirt-Seminare ein weiterer
Schritt, die Energieregion zu etablie-
ren. „Die Außenwirkung ist da“, sagte
er; via Internet waren die drei Prakti-
kanten aufWaldmünchen gestoßen.

Koordinator Zistler verwies auf die
Zusammenarbeit der Technikerschule
mit den tschechischen Partnerschulen
Hluboka und Domazlice, unterstützt
vom Aktionsbündnis Cerchov. Im
Nachbarland wachse das Interesse an

regenerativen Energien zusehends.
Das bestätigte Thomas Rampf, der

Geschäftsführer des Energievereins
Cerchov. Die Energiewirt-Seminare
„laufen sehr gut“, betonte er. Die Kurse
finden zum Teil in tschechischer Spra-
che statt –„nur noch nicht in Eng-
lisch“. Nun sei ein Seminar mit 40
„hochrangigen Teilnehmern“ aus
Tschechien geplant.

Angebote für Urlaubsgäste

Die Energieregion Waldmünchen soll
auch den Fremdenverkehr befeuern.
Tanja Lampl, die Leiterin der Tourist-
Info, machte auf die geführten „Ener-
gie-Erlebnistouren“ für Urlaubsgäste
und Einheimische aufmerksam. Ge-
plant ist, dass im Juli, August und Sep-
tember jeden Freitag um 14 Uhr (auch

auf Anfrage) eine Führung fürmindes-
tens zehnköpfige Gruppen durch das
Biomasse-Blockheizkraftwerk an der
Perlseestraße angeboten wird; Dauer
etwa eineinhalb Stunden.

„All diese Facetten in unserer Ener-
gieregion Waldmünchen ergeben ein
sehr gutes Bild“, sagte Bürgermeister
Ackermann – für ihn ein „sich aufbau-
endes System, das ein Bewusstsein für
neue Energien schafft, nicht nur in
Bayern und Böhmen, sondern auch in
Indonesien und Vietnam“, wie er mit
Blick auf die Praktikanten feststellte.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Für Studierende der Technikerschule
Waldmünchen ab 2014 werden Zimmer
–Mietdauer zwei Jahre – gesucht. Inter-
essierte Vermieter melden sich bei der
Tourist-Info, Telefon (0 99 72) 307 25.
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VONMARKUS HEIGL

BILDUNG Praktikanten aus In-
donesien und Vietnam betre-
tenNeuland und erhalten
Einblick in die Erzeugung re-
generativer Energien.

DieEnergieregion ist international

Bürgermeister Markus Ackermann mit den Praktikanten aus Vietnam und Indonesien (v.l.) sowie Tanja Lampl, Sieg-
fried Zistler und Thomas Rampf (v.r.) Foto: Heigl
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➤ Die Tourist-Info bietet für Juli, August
und September jeden Freitag um 14 Uhr
eine Führung durch das Biomasse-
Blockheizkraftwerk „Böhmerwaldwär-
me“ in der Perlseestraße an; Treffpunkt
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ENERGIE-ERLEBNISTOUR

am Eingang des Kraftwerks.
➤ Start ist am Freitag, 5. Juli.
➤ Dauer der Führungen: 1,5 Stunden.
➤ Kosten: 5 Euro pro Person, Gruppen-
rabatt ist möglich.

➤ Die Führungen finden nurmit mindes-
tens zehn Personen statt.
➤ Anmeldung in der Tourist-InfoWald-
münchen, Telefon (0 99 72) 307 25, E-
Mail: tourist@waldmuenchen.de. (hm)

HOCHA. Mit einer großen Abordnung
hat am Montag die FFW Hocha ihrem
langjährigen Mitglied Wolfgang
Schwarz zu dessen 70. Geburtstag gra-
tuliert. Der Jubilar, ein gebürtiger Thü-
ringer, hatte seine Kameraden in Ei-
bers Brasserie eingeladen. Vorstand
Anton Ruhland gratulierte namens
der Wehr und überreichte Wolfgang
Schwarz, der seit 1969 Mitglied in der
Wehr ist, Urkunde und Präsent. 18
Jahre war Schwarz auch Mitglied in
der Vorstandschaft, mehr als 30 Jahre
hat er der Wehr als „Grillmeister“ bei
Festen tatkräftig unter die Arme ge-
griffen und war auch eine tragende
Säule in der Freundschaft zu den Feu-

erwehren Chodov und Hohentreswitz.
Der gebürtige Thüringer lebte von
1950 bis 1967 in Berlin, wo sein Vater
und Großvater eine Drahtgewebefab-
rik führten. 1967 siedelte er mit seiner
Familie nach Hocha über, wo das Un-
ternehmen weitergeführt und um Git-
ter- und Drahtgeflecht erweitert wur-
de. Seit 1964 ist ermit seiner Frau Elke,
geborene Gräber, verheiratet. Aus der
Verbindung gingen zwei Söhne, Ro-
land und Alexander, hervor. Mittler-
weile gehören zwei Enkel zur Familie.

Seit fünf Jahren liegt die Führung
der Fabrik in den Händen von Sohn
Roland. Aber auch nach seinem Rück-
zug unterstützt der Jubilar seinen
Sohn, wann immer seine Hilfe ge-
braucht wird. Die Freizeit nutzt
Schwarz gerne für Urlaube, wo er sei-
ner großen Leidenschaft, dem Fotogra-
fieren, nachgehen kann. (wbf)

TREUEWolfgang Schwarz ist
seit 1969Mitglied der Feuer-
wehrHocha.

70. Geburtstag gefeiert

Jubilar Wolfgang Schwarz mit seinen Gratulanten Foto: wbf
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